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Ambulante Versorgung Ambulante Versorgung 
Amputierter in anderen Amputierter in anderen 
SystemenSystemen
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Die ges. UV ein Die ges. UV ein anderes Systemanderes System mit mit 
besonderer Rolle besonderer Rolle durch SGB VIIdurch SGB VII
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Der Der gesetzlichegesetzliche Rahmen der Rahmen der DGUVDGUV
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Die Die VorteileVorteile des des SGBVIISGBVII
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KlinischeKlinische StandorteStandorte der der DGUVDGUV
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Struktur der Struktur der med. Rehabilitationmed. Rehabilitation
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Prothetische VersorgungProthetische Versorgung am am 
Beispiel des Beispiel des BUK HamburgBUK Hamburg
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Die Die GehschuleGehschule des des BUK HamburgBUK Hamburg
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Die Die GehschuleGehschule im im BUK HamburgBUK Hamburg
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Die Versorgung im Die Versorgung im AssesmentAssesment
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Das Das TrainingTraining in der in der GehschuleGehschule

*�������������
 2��	�	�	����
 ����$�!����������



���������	�
�����
�����
������������	�
�����
�����
���

Die med. Die med. AbnahmeAbnahme der der HilfsmittelHilfsmittel
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ZieleZiele der Gehschule des BUKder Gehschule des BUK
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VernetzungVernetzung zwischen zwischen Klinik Klinik und und 
orthoporthopäädietechnischem  dietechnischem  HandwerkHandwerk
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AusrichtungAusrichtung des Patienten des Patienten am am 
ScannerScanner
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IntegrationIntegration von von MRTMRT und / oder und / oder CTCT

9���	&����
�$��� $	
	������#&�����2�$���

��	��	��:
2'#�#&����



���������	�
�����
�����
������������	�
�����
�����
���

Die Die digitale Animationdigitale Animation der der 
VersorgungVersorgung
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Das digital Das digital optimierteoptimierte
VersorgungsergebnisVersorgungsergebnis
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Die Die StationenStationen der der VersorgungVersorgung
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Die wesentliche Struktur des Die wesentliche Struktur des 
LVBG NWD VertragesLVBG NWD Vertrages
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Erhebung des Erhebung des MobilitMobilitäätsgeradestsgerades

 
 Schmerz Pkt. Pat. 

keine Schmerzen bei ADL 40  
leichte oder gelegentliche Schmerzen, welche die ADL nicht 
beeinträchtigen, leichte Phantomschmerzen   

30  

mittelgradige Schmerzen 20  
Schmerz beeinträchtigt deutlich Arbeit und ADL, ständiger 
Analgetikabedarf 

10  

Schwere Schmerzen, erhebliche Beeinträchtigung oder Immobil  0  

Schmerz 

Starke Phantomschmerzen  0  
 Punkte max. 40   

 Aktivitäten des täglichen Lebens    
ohne Schwierigkeiten 5  
mit Schwierigkeiten oder mit Geländer 3  

Treppensteigen 

mit großen Schwierigkeiten oder nicht möglich  0  
außer Haus 5  
im Haus 3  

Mobilität mit 
Prothese 

immobil ( Rollstuhl )  0  
flüssiger Gang 5  
mittelgradiges Hinken 3  

Gangbild 

schweres Hinken 0  
 

uneingeschränkt ohne 
Hilfsmittel  

5  

bedingt mit Hilfsmittel  3  

Öffentliche Verkehrsmittel 

kann diese nicht benutzen 0  
Problemlos  10  
wenig Probleme  5  

Versorgung von Familie und Haushalt  

nicht möglich  0  
stark  5  
mittel  3  

Sport -und Freizeitaktivitäten  

keine  0  
stark  30  
mittel  15  
steigerungsfähig  10  
gering  5  

Beanspruchung durch Beruf  

keine  0  
uneingeschränkt 15  

steigerungsfähig 10  

gering  5  

Teilnahme an beruflichen, sozialen und familiären 
Aktivitäten 

nicht möglich   0  

 Punkte max.  80  
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Blatt 2Blatt 2
 

 Prothesengebrauch Pkt. Pat 
> 5 Jahre  5  
1-5 Jahre  3  

Wie lange 
Prothesenträger  

< 1 Jahr  0  
>6 10  
3-6 8  
1-3 4  

Tägl.Tragdauer in 
Stunden 

0 0  
> 1 km 10  
> 1 km mit oder gelegentlich Hilfsmittel  5  
< 1 km ohne Hilfsmittel  3  

Gehstrecke mit 
Prothese in Metern 

< 1km mit Hilfsmittel  0  
uneingeschränkt 10  
bis zu 2 Stunden   6  

Gehdauer  

bis zu 15 min.  3  
sicher, gelegentliche Stürze  10  
unsicher, verbesserbar (anderer Prothesenpassteil)  5  

Bewältigung von 
Bodenunsicherheiten 

unsicher, nicht verbesserbar ( Prothese nicht Ursache ) .0   
 

keine  10  
In letzter Zeit zunehmend, benötigt Gehstock  5  

Hilfsmittel 

UAG, Rollstuhl  0  
ideal  10  
ausreichend  5  

Stumpfverhältnisse  

ungünstig  0  
keine  5  
geringgradig 4  
mittel  3  

Comorbidität  
( Grad der 
gesundheitlichen 
Beeinträchtigung )  schwer  0  
 Punkte max. 70   

 Punkte max. gesamt  190   

 
 
 

Prothesenbedingt 

Ursache amputierte Seite 

Ursache kontralat. Seite 

Standunsicherheit 

In welcher Situation 

 
Ziel – bzw. Wunschvorstellungen, die der Patient mit der Versorgung durch ein 
mikroprozessorgesteuertes Kniegelenk verbindet: 
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Ein Ein KostenvoranschlagKostenvoranschlag als Beispielals Beispiel

Test BG OT Betrieb
Abt. Hilfsmittel Max Meise
Max Strasse 1 Moritz Straße 1

0815 Musterstadt Maxhausen,

Muster KVA: 4711

Verordnung: Eine Oberscheneklprothese Mobilitätsgrad  3
mit längsovalem Schaft als Folgeversorgung

 Fertigungspauschale Festbetrag:

(Grundpreis) OSP Folgevers.  netto für FK Klasse 3 4.428,02 €
 

HMV Nr. Funktionspassteile Einzelpreise:

24.ooooo Kniegelenk 3 R 80 Otto Bock 2.209,00 €
24.ooooo Prothesenfuß C-Walk Ottto Bock 1.444,40 €

Netto gesamt: 8.081,42 €

(eins. UST 7%) Brutto gesamt: 8.647,12 €
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Die Die DatenbasisDatenbasis des BG Vertragesdes BG Vertrages
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Mobilitätsgrad

1 = 3x

2 = 11x

3 = 36x

4 = 6x
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Wir fassen Wir fassen zusammenzusammen
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Zeit fZeit füürr Ihre Ihre FragenFragen
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